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Neuer Schlagerpreis Fr. 1580.-

(eingebaut) 3

inklusive Reserverad

inklusive Koffer

inklusive Kilometerzähler

inklusive Sicherheitsschloss

Im Urteil der ganzen Welt ist die VESPA der bevorzugte und beste Roller. Formschön, rasch in der Ebene
PTW rassig am Berg, wirtschaftlich im Betrieb. Profitieren Sie schon jetzt von den seit Jahren bewährten VESPA

Ji^'S^iF SparkaufverträgenkW

Senden Sie mir bitte einen illustrierten VESP'A-Prospekt "gp
Name: Beruf:

Adresse:

Ausschneiden und senden an: M
12a Intercommercial S.A., 1, place du Lac, Genf UJ

Die Namen der 350 offiziellen VESPA-Vertreter finden Sie im Telephonbuch unter -VESPA-Service*. Jeder
ist ein vertrauenswürdiger Fachmann und berät Sie unverbindlich.

AM 2 9. OKTOBER 1 9 5 3 VERLIESS DIE 5 0 0'0 0 0 ste VESPA DIE PIAGGIO-WERKE

In Wien erzählt man sich

Zur Nachtzeit kommt ein Herr an einen
Würstelstand am Stephansplatz und
verlangt eine Burenwurst mit Brot und Senf.
Der Würstelmann reicht ihm das
Gewünschte und sagt: «Kost drei Schölling!»

«Was», staunt der Herr, «drei
Schilling? Ist das nicht ein bisserl viel?
Der Würstelmann an der Kärntnerstrahe
hat nur zwei Schilling fufzig verlangt.»
Flugs reiht der Würstelmann ihm den
Pappendeckelteller weg und wirft die
Wurst zurück in den Kessel. «Wenn's
dort so billig is, was kommen S' zu mir?»
frägt er empört. «So war es doch nicht
gemeint», entschuldigt sich der Herr,
«geben Sie mir doch die Wurst wieder,
ich bin hungrig. Der von der Kärntnerstrahe

hat eben keine Burenwurst mehr
gehabt, er ist ausverkauft, aber er hat
mir gesagt, bei ihm kost' die Portion
zwei Schilling fufzig!» «Ah, so is dös!»
sagt darauf der Würstelmann und holt
die Wurst wieder aus dem Kessel. «Wissen

S', wenn i ka Würstel mehr hab',
dann kost' die Portion bei mir sogar nur
zwei Schülling dreißig!» TR

Der Unterzeichnete bestellt den Nebelspalter
für 3 Monate und zahlt den Aboitnenientspreis
von Fr. 7. auf Postsdieck-Konlo IX 326 ein.

Die Einzahlung erfolgt unter Voraussetzung
der Gratiszustellung der noch erscheinenden

Nummern im Februar 1954

Name

Adresse

An den Nebelspalter-Verlag Rorschach senden.
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